
Riehener Zeitung
5. Oktober 1956

Tennlrclub Rlehen welht seln Clubhous eln
Ein strahlend blauer Herbsthimmel grüßte dic N{it-

glieder,uitd Gäste des Tennisclub Riehen, die sich zum
feitlichen Akt der Einweihung ihres Chibhauses letzten
Sohntag ln den Grendelmatten cingefunden hattcn. Und
so strahlend wie der blaue Himmcl war auch.die Stim-
mung und die Freude der Mitglieder, dii nun ihr
ncues, wirklich schönes Haus einweihcn und in Betricb
rrchlrren drrrftcn.

Dic .Gcnobscnschaft.. Tcnnisanlage Riehen', iö cr-
klärtc uns deren I'räsident Dr. M. Schmid, hat sci-
nerzeit dic Miigfichkeiten und Grundlagen geschaffeü,
daß übelhaupt.erst Tenpis gespielt wärdcn konnte und
ein.Tennisclub. Riehen nröglich wurde. .Man könnte
also.wohl sagen, die GenossJnschaft irt die Mu'tter tles
Clubs, die diescm nun auch das prächtige Haus gc.
sclrenkt hat. An dem .Gcschcrrk' abcr war', so bctonte
I)r. Schmid, vor allcm dic Cenreinde Richen in grrl|-
ziigigcr \\rcise beteiligt, cbcrrso das Sporttoto unrl die
Interessengemeinschaft der Basler..Turn- und Sport..
verbände. Es .war darum Präsident:Df, Schmid,eine he..
sondere Freude, untcr den Gästen auch die Vörtreter
dcr Gemcinde: Göm.-Präs. W. Wcnk, die Gemeinderäte
Abt, Prack, Schäublin trnd Scnn zu bcgriißen, den Präsi-
dentcn dcr Vercinigtrng dcr Tcnnisclubs von Ilasel und
Umgebung, H. Kellcr, und die Herren der IG der
Basler Turn- untl Sportverbärrde, in deren Namen
L. G e n g cinigc Wortc dcr Anerkcnnung und Freude
sagtc. - Aus <lcn kurzcn \\'or(cn des Gemeindcpräsiden-
ten \\I. \t/e n k r,on Riehcn klang die Frcude_ dariibcr
heraus, daß die Gemeinde hier wicder einmal mithelfen
durfte an eincm Wcrke, das weiten Krcisen dieneu
darf und auch ein Bcitrag sein wird an der Gcsund-
crhaltung dcs Volkcs. Er versicherte dcrn Tcnnisclub
Riehcn, claß dieser auch in Zukunft dic Syrnpathicn
der (ierneindc habcn werde. - Nachdem dcr l)räsident
des Tcnnisclubs, Dr. L. I)an izzon, aus dcr Hand
von Dr. Schmid rlcn Schliissel zunl neuen Clubhaus
cntgcgcnnehmen drrrfte, zeichnete er in kurzen, mar-
kantcn Ziigen das Werden und Wachscn des Clubs, der
nun mit seinen 28 Lcbcnsjahrcn im bcsten Alter stche.

Hier fange das Leberr crst recht an und es habe sich
bereits schon abgezeichnet, daß mit der Erstellung des
Clubhauses eine neue, rege Tätigkeit auf dcn .Iennis-
plätzcn sich bemerkbar mache. Er betonte, daß n'cben
der rein sportlichen Betätigung auch der gemütliche
und gesellschaftlichc Teil nicht zu kurz kommen soll,
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da er nötig und wichtig ist. Dcr Redncr beschloß scinc
Ausfiihrungcn mit einem Satz, der den Tcnnisspor.t
prächtig definiert, weshalb wir ihn hier gernc ziricren:
.Sportliches Benehmen in Sieg und Niederlage, KänrP-
fcn und Siegen ist schön, Schulung des Charakters abcr
und I'flege der Gemeinschaft ist schöncr.' - Der Archi-
tckt R. Toffol erklärte die Grunclkonzcprion dcs Ilaucs
und führte durch die verschicdcncn Räunre, dcrcn
schlichte, aber zweckmäßige Gestaltung und Anordnung
wohltucnd wirkt. Das ganze Haus, tcilwcise in rotetu
Zicgclstcin, teilweise mit Holzvcrkleidung, ist, cingc-
bettet in die grünen Matten, ein wirkliches .Schmr.rck-
kästchcn', auf das dcr Tennisclub Riehcn mit Rccht
stolz sein und sich dariiber freucn darf.


